
deinem Und entie 14, Oqß Ol nıcht alleine nıe un (teb4t, jondern
dle Cbriftenbei Dder alle rromme Cbhriften bei 5ir und OÖ unfier iDnen
iın einmütigem, eintrachtigem ebet, welches ott nıcht verachten Pann. Und
gebe nicht DVOM ebet, OÖ11 q  e denn gejaat oder gedacht Wobhlan, Sies

1{1 bei ott erhoöret, 0A48 weIß ich gewi uns rürwabhr, ÖAas er Amen.
emeinde: Mmen, OS WwWersde wahr! e unjern Blauben

Immerdar, auf Oaß 90288 1a nıcht zweifeln Oran, IDASs IDIr Diermit gebeten
Dan auf dein YWort in OR Yıamen dein: 1° prechen IDILr 0OA4$ Amen rein

(Sortjegung rolgt.)

E Stühjahrstagung Öer Z utber-Gefellichaft
SEs {} erfreulich, daß Die utbhergefellfichaft in wachjendem Yiaße vVon eigener MArbeit

berichten Fann, un doch IWDUurHe die Arbeit der utbergefellfchaft gefchmälert, fichunfjere Vierteljahrszeitfchrift Fünftig iM wejentilicheN DOoN Tagungsberichten nährte. Ymmer-bın darf der Gejchäftsführer jeiner Chroniftenpflicht enugen un den Miitgliedern iın GE»öranater rse vVon den Yrbeitstagungen der Bejellichaft ersabhlen. Aus der nun bereits
uüblıdhen Srübhjahrstagung inS diesmal 3wel Veranftaltungen geworden: mit der olFEs:
eu  en Arbeitsgemeinf{chaft, Öie mwieder eine Ynsabhl Drarrer aQus den CDA
gelt  en deutichen Rircghen OCS europaifchen Öftens nach Wıittenberg rübhrte, IDUrde eitlıcheın Treffen Vo Jurifßten un Theologen verbunden. Der Derlauf der Tage,iın enen WIir DOLr einem halben Jabhr mit den Dichtern zujammen WATrEN, veranlagte den
Vorfitand, eine weiıtere „Stande-Tagung“ durchsuführen; daß Man ÖE Jurijten bat, lagangefichts unjerer gegenwärtigen Zage aus mancherlei PBründen nabe. Juriften Dder VDEr
(hiedeniten Mrbeitsgebiete der inladung unjeres Draftdenten gerolat: Univerfitäts-juri{ten, Verwaltungsbeamte, Rirchenjuriften, Rıchter uns Anmalte. n etıwa gleicher 3ahldıe Theologen zume1{} aus dem Rreije der Yiıtelieder und Sreunde der Zutber-gejelfchaft verfrefen, odaß WIr zujammen e£1VDa Teilnehmer IDArEeN; legten Tane
tagundg teil.
nahmen dann auch ihon Aite der Dolksdeutichen Yrbeitsgemeinfchaft al der Juri(ten-

m mwarszen RKlofter, vVon dem aQus Yfiartın Zutber Desember J5209 3u m £«E[fielf.tor IDAT, mit der Aannandrohungsbulle die er deSs Fanonifchen XechtesIns Seuer werfen, un iın dem die Srage nach „Glauben un Recht” 19 manchesmalbedacht und mit Theologen und Juriften beiprochen bat, randen WIir uns 3 unferenReferaten uns BGeiprächen zujammen. 3wei Dorträage behandelten das Tagungsthema„Blaube un R e t” Drof. Dr Röttgen-Greifsmwald als SJuri{t, Dror. Dr
DHeyer-Greifsmwald als eologe, MDer erite Vortrag zeigte, IVDIE Dder urt die Zujammen-arbeit mit dem Theologen nicht nNur der afademt  en uniıversitas wilen anf{trebt, jon»



dern InIE jie ernt, ipenn mit Erni{t nach den legßten Sundamenten dPSsS Xechtes
ral MDer Weg 3um Derftandnis echten Rechtes, en Ördnung Wweder in eine ertrans.
ordnung noch in eine Sozialordnung umgefaälfcht werden darf, über DaAs WoIE; aber

über alles Jrdifche un BGe  7  1'  e Dinaus, denn abjoluten eDorjam 1bt P£  >
NUur oort, der en einem nru D Jenjeits Dder Orenzen unjerer Erijtens nfiers
zedn: YDo findet ticH Ojejer Anrur? Er „MNNOE H überhaupt nicht, jondern Bann immer
NUur vVvon ÖPM elaubenden Mienichen DVeErnNOoMMeEnN werden. MDer evangelt Suri{t, ÖPr das
fakfularınıerte Rechtsdenken der Yufflärung ablebnt, Fann auch OA$S naturrechtliche Denfen
dES Ratholifen nicht bejaben, jondern Muß auf Dem Omalen Wedge zwifchen ojejen beiden
beauemeren YisslichFeiten die Enticheidungen OPS aubens treiffen.

Der Vortrag DIL. OÖttgens IDAE bewußt darauf einge{tellt, OA8 Droblem Blaube un
Recht in jeiner echten Srageftelung herauszuarbeiten, auf die Nun Dder eologe die Unt-
Orft teben DIE tat CS, iNnDdem. den Weg DIE Röttgens noch einmal
gehend Zutber in Dder arDer un ra jeiner örfe die evangelifche Untwort
geben 1eß

ABeide Vortrage en 11n Hahrbuch Dder Zutbergefellfichaft 3um Abdruck Fommen un>s
mwmerden 19 hboffentlich recht balds in den „anden unjerer Yistalieder jein. YDas Ddort nicht
wiedergegeben werden Fann, HT 0OA$S ausführliche Gef{ipräch, daAs ff dıie beiden
Xetferate n{chLoß un die Teilnehmer bis 3um Sonmnntag abend in lebhatfteitem edanfen-
austaufch beieinander bielt. I1IPS Gejprach IWDAr ıe gejaut lebendid, IDAr interejjant,
D: arundfägliche Sraten und erörterte pratktifjche Erfahrungen; neben dIiE theologijchen
Grundjaglichkfeiten ÖS Drofe(fors, lebbhaft wijchen Gogarten und Arunfias a  en,
trat DAs Olichte, Fromme Zeugnis deSs Zaten, der in feiner juri(ti{chen Xerurfsarbeit aus dem
Blauben 3 en un 3 ent{cheiden fucht. reilich, Das Gefprach Fam nicht Pnde
an ernite rage 12 offen.

Yuch rür die Zutbergejellfchaft das Befpräch nicht jein  7 Dder TL der
Vorträge joll 3Ur weiıteren Mrbeit ruryen: YDas bedeutet rür unjere Arage nach DdeMm e
Altnis von Slauben uns Recht ÖE Wendung ZUE Mietaphyfit, in der IDILr euftfe (teben?
at der A  OLr nicht eichter als der Drote{tant, IWwenn als urı Recht finden und
Recht en fol? Ia, 147 jeines Ratholisismus wilen vielleicht Gar geeigneter rür
jolches er YDird die 6laubensmäßigde Zerjplitterung uns nicht Aaran bindern, Oaß WDILr
3 einen einbeitlichen Recht FTommen? YDas bedeutet rür den Glauben, ÖA$S Recht
in einer völkijchen MietaphyiiE gebunden WIir Wober OMn die Unverbrüchlichfer dPS
Xechtes? Inwierern {} dAas XRecht eine Sunfktion dPS ebens? YDas bedeutet CS, daß IDILr
in OeM orfe Rechtfertigung eine Rechtskategorie anıvenden, Ivenn WDIir von DdeM eigen{fen
en wijchen PBott un dem Menichen prechen Hnwiefern (Tebtf binter Ddem Droblem
Blaube un Recht die Srage nach dem Verbhältnis vVon und elıu

ls einen Or3zug der diesjährigen Tagung A  en IDILr Pg empfunden, daß fie Aauch
einen Sonntadg m{chlog, IO Fonnten IDIr Invokavitjonntag mit ÖRr Wittenberger
Gemeinde 3um in Zutbers Drediatkirche geben. vor 2[Itl)gus



predigte über dıie SEpiitel p E RKor. O, FQ -5P1INE Verkündigung rier uNnNs ÖE ron
OF irche! in Yrbeitstreis, der fich 0A48 Recht nimmit, Zutbers Yıiamen + übren, mu
Hzejen Xuf Gan3z ern{t nehmen. unjere Theolosie uns all unjer „Befpraäch“ 141 ohne
Sınnn und BGewicht, IDILr uns nicht ruyren für oen amp in Ojejer Sront OPS aubens.

no. hielt uns ta6lich Ddem Eranach-YAltar Ddie Miorgenfeier, Der Xedinn der en
seif aD Unlaß, in Zutbhers itanei: uns jeiner „Bintfaltigen Weije 3 beten“” DOon 3535

OA4$s der Ir 2 üben.
Der Sonmnntag ilsete die Ariücke unjerer Suriftentagung 1nd der Volksdeutfichen Mrbeits-

gemeinjchaft, XYDer wifjen will, welchen ıen ÖTe utbergejelljchart inıt Öiejen Tagungen
ausrichtet, der mMuß Ö1e XArıefe lejen, die unjere volfsdeutijchen DYrarrer Aaus Ddem en der
Zuthergejellfchar als Manr rür ÖT Einladung Oder FÜr den Yufenthalt in Wittenberet
jcreiben zeje Areuse eret; Öle vielleicht 3Uum erisien Yiale Aaus Öer Aremde 11Ns „KReich“
Tommen OÖBder nach jahrsehntelanger CTrennung ÖA4S eutiche Y and miederjehen dürfen uns
nNnun DungriG uns OLLIIIC Don dem nehmen, iIDAS eutiche Geiftesarbeit, lutheri Theoloate
11119 deutfche evandelifche RKirche in Öer Verbindung DOonNn auben uNnNd HDenfen erarbeitet
aben, nıiacht uNnNs Öie Vorbereitung rür Öte Dolksdeutiche Taduna in jedent Habhr vDxIEDder

einer Urbeit, öie IDILr ern tun. ITIAsS ir Yußenamt hat uns dabei wirffangt unfer-
{ügßt

JIIIE Aaquptthenmen diesmal 19 ewäahlt, daß auch ÖE Suriften Intereite ibnen
haben Fonnten, uns 1Der nicht ringens forf mußte, 1{1 denn Aauch geblieben, SIr Schu-

XRererat „Das der FE als e  e iIDrer DBefra uns
SIr Schöffels Vortrag über „Das et u hören. Yuch diefe beiden

inhaltsreichen Darbietungen, z enen in den Fursen Yusfjprachen Mmanche Arage, auch YDider-
Ypruch antemeldet mwurde, verden 1111 özesjahrigen Sahrbuch HeÖrucCrt verden. WDelches
147 ÖTLE Beftalt ÖPtr Rirche? iCht die KRörperichaft, nicht die XRechtsfirche, er{} vecht nicCht
Ö1e Religionsgefellfchaft! „Das VOon Dirarrer uns Gemeinsde in getgenfjeitider VDerantmworfung
wvermaltete Mnt der erfüundigundgd, OAdg {} ö1e Beitalt, in der Ö1E Ir ımmer DIEder
erjcheint.“ Er{chöpft özeje Chefe wirklich dıe SBGeiftalt der Rirche? at die BGemeinde bei
aller Ybwehr ortganologdifcher Sehlvorftenungen nicht ooch eine aus ÖC YVort
ebensge{italt die Rirche NUur hörende Gemeinfchaft, nicCHht Öannn Aauch in Blaube uns
g  ıebe betfennende un Liebensde BGemeinfchaft? ZSeitebht alles Recht, IDAS der Nerferent über
Ö1e verfolate Ir jaste? YDie 1{7 Inıt dem GifentlichFeitsbedriff, der öite Yusführungen

Schumanns wejentlich beftimmte? YWWıe mit ÖCn überrafjfchenden Gedanfken, daß der WIiCHh-
tig{te Yiann in der Rirche ÖPer Aofprediger jer? TIAS 179 Sragen, die den Zetier OIejCSs Ae:
richtes E  Z  efen ÖPeS Xerferates veranlayen möchten. Daldı anderen en (tibt nichts
2 fragen, jondern NUr z oren „Die Rirche efu Cbhrifti darf ficH nıemals als Trägerin
einer Weltanfichauung behandeln Lagen!“ „DiIe Rirche hat ÖA4$ YWort Nur, indenı fie 111
Gehorfam yatt!“

er Yyachmittagsvortrag IDAr DOoNn umfajffender Ausführlichkeit, aber meinte,
habe eine Stunde zugehört, wmahrends Schöffel in 5wei Stunden OAS ejen ÖPS Beift-



lichen AUmtes batte Mıe außere Ör Rirche bat heute ÖIie ra nach DEnr
geiftlichen Mmt MWIeder aus OeMmM YOinfel herausgeholt Schöffels Vortrag sei6fe, Oaß IDIE
Aur fum, nich NUur vorübergehenden Gegenwartsinterefjes wilen nach dem
un der Aedeutung ÖPS geiftlichen AUmtes Frragen Der Vortradende behauptete GEeErAOCZU

unjere Rirche 19 tief unfen jer, IO habe ÖA4$S jeinen Bruns arın ehabt, Oaß fie
nicht meDr Gemwußt babe, O48 er mt Dder Oamatı eine babe n der
Yuguftfana HF nicht Nur der Sag WICHtIE, Oaß Bott 0A8 ger int eingefegt bat, jondern
auch ÖLE Stelle, der Öjejer Sag 1111 ABefenntnis (Tebt; jein DIag 3wijchen ÖeM DVierten uns
ÖRn fechften Hrtifel 3EeIGE, daß ÖE WirEli  er der Xechtfertigung unS Ö1E Fr  ei der
evangelifchen DE Drediatamt an6 YDie Schöffels Ynjichauungen D  z gGeiizlichen
AUmt OAqDurcCh befonders ebendig wmursen, Oaß er ablebhnte, Öie Dolaritäten ÖPS rCHrHTeN-
i11118 ı1r Yntithejen aufzulöfen, Aßt ficH Enappen YWorten nicht 3E1GeN YicCH aber,
diefe Darledungen aller Ausführlichkeit nachzulefen

Pg Darf nichHt mißverjianden werden, IDeENn ich nNnun Age Oß OA$ €  e Stick Dder INeIN-
jamen Mrbeit Öle Yrbeitsgemeinfchaft in  ber HL n
bejonderer Wenje Ourch ihnre Sorm intere{lierte Mer Inbalt ÖPr Raijerichen erlat
erfchienenen Sermone, der ÖLe Ybendmahlsiehre aus Zuthers Arübhseit zujammentaßt 1{7
wahrbhaftie reich uns GeiDann durch OTE reilich beitrittene Deutundt, die

Uithaus Öer Lutherijchen Ybendmabhlsiehre tab no| BGegenwartsbedeuftung 7!  ber
bier Ur OP IDIE hon einmal rrüber ÖTPe Oorm ÖRl {trair Geleiteten Arbeitsgemeinfchaft
andemandf ÖPt ÖTe Teilnehmer, ÖIe OA4$ zugrunde eleäte Schrifttum VOrdenı Datten
durcharbeiten Fonnen, nicht Nur subhörten, jondern AUntmorten uns 3Uum Araten DEr
anlaßt vurden. C Wursden VDortrag uns Yusfprache z PeINEeM lebendigen Arbeitsgefpräch
verbunden; Ölefe MUrt bei Fünftigen Aagungden bevorsugt Wwerden,

XHejonderer Ermwmahnung bedarft nocCH ©  b ol O  C der HDE in
rrüberen Habhren PiINe rößere Ynsahl vDon en aus ABerlin uns Wittenberg den
Tagungssteilnehmern ezeugden uns ÖIie Drarrer aus den volfsdeutfichen De-
bieten 1NLiIHNer vIeEDder INIE Großer erz3li  GE Oaß fte Von unjeren Yrbeitsgemeinfchaften

lebendiden Reichtum IMI£ zsurücnehmen auf ihre Vorpoften OÖraußen, o 270 jie aı
Ojejen Volksdeutfchen MWbenden ÖLe ebenoden uns IDILr Reichsdeutfchen Ojejenigen, ÖIr be-
fchenEt wverden In Längerem Grußwort Pra ÖberFirchenrat RKRrummacher 3L

D  D m f Vertretung für den legten AYugenblick verbinderten
Xifchor ecrel; für den pra Studienrat ump-BDerlin m ittelpunt£t ald::
Ybends Han9 ein Vortrag vVon Stadtpfarrer SI Miocddel-KRronfitadt über „DoLlkstum
und FEr Siebenbürgen“” TITP deutichen evangelifchen Rirchen Sıeben-
bürtgens en beute Unrube; nach ÖReM Kriede 14{1 ÖIie Srtenntnis aufgebrochen, Oaß
1r un WDoLE, Öie fich bisher bei den Siebenbiürger Sachtfen völlig tedecCt hatten, SoCh
nicht C1INS 1nö 1eje Brfenntnis Pam {omobl Von der Theolodie ber IDIE auch LIM machjenden
Miaße UVon der volkijchen Seite Öjefe MrfFenntnis richtia? YDas eraibt $tCH aus iDr für
döie suFünffige Zebensgeitaltung Von Vol? uns ir er den Siebenbürger Sachfen ?



YWWie Oroönen ffl Öie Dinge? YWWie q  en vich ol und Rirche gegeneinander abarensen?
elches 1{7 ÖE evangelt  e Antwort auf alle djeje Aragen? YUian )pürte dem Vor.
tragenden A Oaß bier Zebensfragen jeiner vol£sdeutichen Rirche gebt Br aste 1°
Rirche un ol 11nd nicht dasjelbe, aber iie jind innerlich verwachten, Ogß jıe ein biolos
tifcHes Ganzes 11n0 ©  T  e Hdeale uns ir Einbeit Fönnen wobhl gedantklich DON-s
Linanoder abgearenst werden, aber in der Draris dPS wirfkflichen bedrobhten Zebens,

OAs Bansze gebt, joll Man 310AF wijen, Oaß KRirche uns IF nicht asjeibe find, aber
Man MUuß auch wiyen, Ogß fie SoCch innerlich zujammengehören. Uund 1{1 dieje Rıirche?
LYıiur OG, OAs Wort der Xibel geredet uns gebhört WIrd, inan diefes YWort der Aibel
noch erträgt, Man noch FoMmMmt, Wwenn gferedet MWiIrsa. TDIG {} Rirche, un dd aleın. Un
Hieje FEI (tellt ihre Unfprüche; der Ir AUnfipruch gebt nicht Oarauf, die vo  1  e
ewegung 20 bevormunden, wohl aber beanfprucht ÖIe evangelt  e Rıirche in Sieben-
bürgen, Oaß die vo 100l  ng höre, IDAS Öie Rirche z bat. S  ir wolen nicht,
Oaß Ö1e ır Pein Machtfaktor jer, aber IDILr wohllen laut agen t1Dt Teinen vöIlk;jchen
Yufbau, jei oenn, eichebe den ugen OÖttes 19, Oaß YMienichen, die nichts rür
tich, aber alles rür Bott wolen, en Olürfen, IDAS jte 3um völk;jchen Yurbau 3 agen en

n Fürszeren Uniprachen Famen dann auch Ödie Vertreter aus den übrigen KRirchengebieten
DÖPES ens Wort, un immer wieder Tam 3u YAusdruck, Odß dieje evangeli{chen Dieuts
ichen jenfjeits Oer Reichsarensen fich treu verbunden wmifjen mit dem en  en OLF un mit
Der Miutterkirche der Xertormation. Yır bat diejem AWbend der AHifchor Doelchau aQqus
Xida bejonders 3U M Aersen gefprochen; orte, dIie LwIıe ÖL jeinen vVDonN der Brensze der
hri{ftlichen YDelt den Boljchemwmismus Fommen, en ir befjonderes BGewicht.

Doelchau brachte ein Wort, D3 Yiartın Zutber DOLr 400 Jabhren die Cbhriften in
XRıida gefchrieben bat, in unjeren in der Zuther{tadt Wittenberg verjammelten Rreis zurück:
„Wunderbar 7 Chriftus“”, uns beseugte die Chriftusmunder, die Dder Blaube in der Rırche
Yiartın Zutbhers auch in der uns gerährdeten 1ajpora heute mannidfaltia erlebt.
DIE Zuthergefjeljchaft dankt iDrem verebhrten Baft tür Olejes Wort: Wunderbar 1{8 Cbhri-
{7u8. YDır nennen uUNnNs nach Yitartın Zutber, nicht den Menifchen z verberrlichen, jondern

OAS, IDAS der roße eutiche Zebrer uns in feinem Zeugnis nachgelafjen bat, unjerem
VoIk 3 bringen, mit iIıpm uns VonN iDm elebhrt Oem 3 dienen uns den % verberrlichen,
Der ein{F einenı Zutber als der Wunderbare begeanete, uns defjen er IDIr @lauben
un ermarten. 1C. He

Schriftleitung: Aquptpafior Rnole, Damburg J , reuslerfiraße
DW 2450 tücr Sür den Ynszeigenteil verantmortlich Alb I  Z  empp, ünchen

Druck ZKuchdruckerei WAbert Sigbart, Sürftenfeldbruck


